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"Skut ril-surreale" Aussagen

"Sehr, sehr merkwürdig": Prozess um versuchte Vergewaltigung
in Osnabrück fortgesetzt

von Thomas Wübker

Landgericht

Osnabrück. Im Prozessgegen einen 36-Jährigen vor dem Landgericht Osnabrück hat ein

Polizeibeamter in seiner Zeugenaussage von einer, wie er sagte, "skurril-surrealen" Schilderung des

Beschuldigten über den Tathergang berichtet. Auch die Vernehmung weiterer Zeugen brachte etwas

Licht in die Geschehnisse, die von der Staatsanwaltschaft als versuchte Vergewaltigung angeklagt

worden sind.

Am Abend des 21. September 2018 soll der Angek lagte eine heute 55-jährige Frau, die sich am späten Abend

auf dem Heimweg von ihrer Arbeit befand, zunächst angesprochen und dann verfo lgt haben. Als sie die

Haustür ihres Wohnhauses aufsch loss, soll der 36-jährige Mann aus Somalia, der seit einem Jahr in

Deutschland lebt, die Frau in den Hausfl ur geschubst, gewürgt und mehrere Male gegen Treppe nstufen

gestoßen haben. Dann zog er sie der Anklage zufolge aus. Als er auch sich selbst seiner Kleidung ent ledigen

wollte, ergriff die Frau fast unbekleidet die Flucht und lief auf die Straße, wo sie um Hilfe rief. Ein Passant

und ein Autofahrer wurden aufmerksam und rie fen die Polizei.

Bei de n Beamten erzählte der 36-Jährige am Tag nach der Tat eine völlig andere Geschichte . Demn ach hatte

er in Cafes acht Bier und vier Wodka get runken, als er auf der St raße eine Frau ansprach und sie fragte, ob

sie für 20 Euro Sex mi t ihm haben wo lle. Sie habe zugest immt und ihn in eine Garage in derJohanni sstraße

gefü hrt. Als sie sich auszuziehen begann, habe der Somalier bemerkt, dass sie gar keine Frau, sondern ein

Mann beziehungsweise ein Transvest it sei. Kurz darauf sei dann die Poli zei aufgetaucht .

"Es war schon sehr, sehr merkwürdig", sagte der Pol izeihauptkommissar im Zeugensta nd über die Aussage
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~~$1'36-jährigen. Der Beschuldigte habe einen komplett anderen sl"Wf\ife"A'ffil~od*g"e'§i:'ll11'fV~bdrif!~nr~~iclc/1692100

vehement bestritten. "Das machte einen skurril-surrealen Eindruck auf mich", so der Polizeibeamte weiter.

Er habe den Eindruck gehabt, der Mann habe psychische Probleme.

Die 55-jährige wurde mit zwei gebrochenen Rippen in ein Krankenhaus gebracht, wo sie eine Woche lang

stationär behandelt wurde. Außerdem wurden an ihrem Hals massive Würgemale festgestellt. Die anderen

Zeugen, die das Gericht jetzt vernahm - eine Rettungsassistentin, eine Polizeibeamtin und ein weiterer

Polizeibeamter - berichteten übereinstimmend von diesen Würgemalen und davon, dass die Frau

erschüttert und völlig aufgelöst gewesen sei.

Die Beamten schilderte darüber hinaus, dass die Frau sichtlich in Panik geraten sei, als sie im Treppenhaus

im Beisein der Beamten erneut auf den Somalier traf. Dieser habe zu diesem Zeitpunkt die jacke der 55­

Jährigen getragen und ihre Hausschlüssel in der Hand gehabt.
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